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Der Markt Dollnstein erläßt aufgrund der 2 Abs. l und der 
9 und 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Be­
kanntmachung v om 27.08.1997 ( BGBl . IS.2141 ) , Art. 23 der Ge­
meindeordnung für den Freistaat Bayern ( GO ) , Art. 91 Abs. l 
bis 4 in Verbindung mit Art. 7 Abs. l Satz l der Bayerischen 
Bauo rdnung ( BayBO ) , der Veror gnung über die bauliche Nutzung 
der Grundstücke ( BauNVO ) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 23 . 01 . 1990 ( BGB l .IS .1 32 ) , der Verordnung über Festset­
zungen im Bebauungsplan v om 08.12.1996 und der Verordnung 
über die Ausarbeitung der Bauleitpläne sowie über d i e Darstel­
lung des Planinhalts ( Planzeichenverordnung ) vom 1 8 .1 2 .1990 
( BGB1.Il991S . 58) diesen Bebauungsplan als Sat zung. 

A FESTSETZUNGEN DURCH PLANZEICHEN 

l . BAUWEISE, BAUGRENZEN 
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Offene Bauwe i se 

nur Ein zelhäuser 

Einzel- und Doppe l häuser 

Baugrenzen 

2. VERKEHRSFLÄCHEN, GRÜN FLÄCHEN 

Straßenbegrenzu ngsli n i e 

Straßenve r kehrs fl ächen 

Öf f e ntli c he Grünfl ä c hen 

Ü Ü O O zu pfl anzende Bäume und Sträuche r 
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3. SONSTIGE DARSTELLUNGEN 
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B HINWEISE DURCH PLANZEICHEN 

-- - _l __ 

~ 

[! . ·:J:=J 

1 g 

Vorhandene Gru nds tücksg re nze 

Vorgeschlagene Grundstücksgrenze 

Aufz u l asse nde Grundstücksgrenzen 

vorhande ne oebauung 

vorge s chlagene Bebau ung 

- ◊--◊- Abwasserleitung 

w Parzellennumme r 

- ·· - ·· - Höhenschic~tlinien 

91.2 Flurstücksnummer 

C FESTSETZUNGEN DURCH TEXT 

l. ART UND MAS S DER BAULICHEN NUTZ UNG 

WA 

GRZ 0 .40 

II 

2 . BAUGESTALTUNG 

3. GRENZANBAU 

Al lgemeines Wohngebiet 

ma x . zulässige Gr undfläche nzahl 

ma x . Zahl der Vo llgesc hosse 

Dac hf o rm * gle ichwinkl. Sat teldach 

Dachneigung * 22° - 34° 

Dachgaube n * max. 2 Gauben / Dachseite 
Ansichtsfl äc he /Gaube max. 2.00 qm 

Fassaden * verput zte s Mauerwerk und 
Holzverschalungen 

Garagen, Nebengebäude und Doppelhäuser 
sind bei gegenseitigem Grenzanbau ge ­
stalterisch aufeinander abzustimmen 



4 . HÖHENLAGEN 

5. STELLPLÄTZE 

6 . WOHNEINHEITEN 

7 . BAURECHT 

8 . DENKMALPFLEGE 

Wandhöhe * max . 6.3 0 m - an der 
Traufseite - talse i ts 
Als Wandhöhe gilt das Maß von der fest­
gesetzten Geländehöhe bis zum Sc hnitt ­
punkt der Außenwand mit der Dachhaut 
(s . Art . 6 Abs. 3 Bay BO ) 

Sockelhöhe * max . 0 . 30 m - a n der 
Traufseite - talse its 
Als Sockelhöhe gilt das Maß von der 
festgesetzten Geländehöhe bis OK-Fer-
tigfußboden Erdges c ho ß 0.00 

Geländehöhe * Die fes t gesetzte Gelände­
höhe ergibt sich aus der Verbindungsli­
nie von OK neuer Wohnstraße mit OK vor ­
handenem Gelände der östlichen Grund­
stücksgrenze - talsseitig - am Fußpunk t 
der Stützmauer. Die Geländehöhe ist je­
weils in Grundstücksmi t te durch maß ­
stabsgerechte Geländeschnitte nachzu­
weisen. 

Die erforderliche Stellplatzzahl richtet 
sich nach der Stellplatzverordnung des 
Marktes Dollnstein. 

max. 3 Wohneinhei te n p r o Bauparzelle , 
als WE gel ten auch Ferienwohnungen . 

Für d ie Rege l ung der Abstands f lächen­
vorschriften gilt d ie Bay BO. 

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
sind Bodendenkmäler zu erwarten . Für 
alle Erdarbeiten ist nach Art. 7 DSchG 
eine Er l aubn is de s Lande s amt es fü r De nk ­
ma lpf lege er f o r der lich . 



D HINWEISE DURCH TEXT 

l . GRÜNORDNUNG 

2 . IMMI SS I ONE N 

3 . JURAHAUST YPEN 

4. BAUGRUND 

5 . WASS ERWIRTS CH. 

Bei Anpflanzungen von Bäumen und Sträu­
chern im Bereich von Kabeln und Lei­
t ungen sind geeignete Wurzelschutzmaß­
nahmen vorzunmehmen. 

Aufgrund der angrenzenden landwirt­
scha f t lichen Nutzflächen ist mit Lärm­
und Geruchsbelästigungen zu rechnen. 

Die gestalterische Fes t setzung ermög­
liche n Jurahaustypen im Freistellungs­
ver fah ren n. Ar t. 64 BayBO. Eine Son­
der rege l ung der Satzung ist nicht er­
f o rderl ich. 

Lt . Bode ngutac hte n v orn 26.5.98 wird 
wi e gend Boden de r Klasse 4 vorgefun ­
den . Ei ne Ve r s i c kerung von Nieder­
schlagswasser i st nicht mög l ich. 

Ke ller s in d was serdicht auszuführen 

Heizöl t a nks si nd gegen Au f t r i eb zu 
sichern 

Hausdra inagen dürfe n n i cht er r i chte t 
werden 

u nve r schmutz te s Niede rschl ag s was se r vo n 
d e n Dächern kann in Zis ternen a u f gef a n ­
ge n un d a ls Br a uc hwasse r gen ut zt werden . 
Di e Erri c h t ung i s t der Geme inde a n zu zei ­
gen . 



E. VERFAHRENSWEISE 

Der Marktgemein-q.e·r~t des Marktes Dollnstein hat in der Si t­
zun g am 2J,9 .. 1~:8.5 die Aufstellung des Bebauungsplanes für das 
Geb iet Fl . - Nr .• ·9 42 AN DER ANTONIUSKAPELLE beschlossen. Di eser 
Beschluß wird hiermit gemäß § 2 Abs . 1 Satz 2 BauGB bekannt -
gemacht. f) 

~1~~~~9 •• •. ' '1:c~ 
(Ort , Daturn, SiegelJ l. Bürgermeister 

'.• . ] 

Abs. l Satz l BauGB is t 

il~c1 
l. Bürgermeister 

Die v on der Planung berü_lirten _,.Träger öffent licher Belange 
g emä ß § 4 Abs. l BauGB sind mit: Schreiben vorn 2&..1 .. 1.5!1~ . . am 
Verfahren b eteil i gt worden. 

DoUnstetn 

( ~J , J~~u1~
9

i iege l ) 

a .~. -- , 

(@ ti:·/:n ;;) 
,·. Lc.,-i"..J.1 'l.J_" 
,J', ,~f-~~ .. ~ " , .,.:~_.i:;v,,. 

l. Bürgermeister 
"'-"Ou_.\\: 

Der Marktgemeinderat hat am 4~.$_.1ß,8. den Entwurf des Bebau­
un g sp lanes i n der Planfassu ng vorn /14,'-.. 1~98 samt Begründu ng 
geb i .lligt und beschlossen, diesen Entwurf des Beb~a u,Ü'splanes 
g emäß § 3 Abs. 2 BauGB ö ffen t lic h ausz ulege n . ;J:i..e /J 

~l~~~glf~% Ce/JC!tq' 
( Ort, Datum , Siegel ) -.....- l. Bürgermeister 



De r En t wu r f des Bebauungsplanes mit Begründung ha t in der 
Ze i t vom (8.9_;~~,8. bis 2.8.1D..1~CJ8. öffentlich ausgelegen ( § 3 
Abs. 2 BauGB) . Ort und Dauer der Auslegung wurden am Aß.~.~~98 
mi t dem Hinweis, daß Anregungen während der Auslegungsfrist 
vo r gebrach t werden können, ortsüblich durch A\.(.Sf.tetvij . ...... . 
b ek ann t gemacht ( § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB). 
Die Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 
wu r den von der Auslegung benachrichtigt ( § 3 Abs. 2 Satz 3 
BauGB ) . De-r 0,._f"l -. 11lin""- ,~- ,·, _ •~~- +slnuungsplan 

J . ~ .-,~'...~ • / .,... :->. \,r't ·• - 9. '1 
DoHnstein \~~?~1'l\\~{""·;-;:~,.-·· ,~ --- ... -,~ .. ........................ Pe 

a:nG,e~~ ~-\ ~, 11~ &.· • iJ) l, 

13. Jan. 1999 Qa:~~fjjJ~{ttI .t~~i :i~~inlgt von Cr n /) ...,. /J,./1 

1:r' -~~;1nri1\$1~," ~ ,, : ~ ~~lf,f 1 • -t:,1 UC-Lv 

(Ort, Datum, Siegel) Eic.hstätt,den !,.i -,, -1... ... ~g ~-./ 1. Bürgermeister 
Lanaratsamt E1ci\~~ ---- -&1f:~ / 

Der Marktgemeinderat ha~. A- di~ ~~~hten Anregungen der 
Bürger sowie der Träger öffentlicher Belange in der Sitzung 
vom Q'i,JI.. 19S.8 . geprüft. Das Ergebnis wurde mitgeteilt ( § 3 
Ab s. 2 Satz 4 BauGB). 

~ UJn~~g- Q rD}~ R f'f)o{Jcl 
( cJ~ , ~~'e.u~, • ~iegel) .,/•)!.f{f.f/c..f.i/ 1. Bürgermeister 

"'Ot..t,\\'" ' 

Der Marktgemeinderat hat am 0~, IJ, 1qqs den Bebauungsplan in 
der Planfassung vom .A.?..P~_.1q':f8 samt Begründung gemäß § 10 
Abs . 1 BauGB als Satzu,,,p,g.: . ._fleschlossen. 

Dof1nste1n &f-.' \ • f.; ~, 
1!~t.JiQ1J~~gsiegel 1

19~~(/ L l:,;!'::/::_er 
Der Satzungsbeschluß des Markt..9emeinderates vom 9Y,11t1qqa ist 
a m ~ .. ez .. :tq~ durch AuS.H-A~<,J ..... ortsüblich bekanntgen:iacht 
worden und liegt mit der Begründung zu j edermanns Einsicht in 
der Gemeindekanzlei während der Dienststunden bereit; über 
d en Inhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben . Mit der Be­
kanntmachung tritt der Bebauungsplan samt -Begründung in Kraft 
und ist rechtsverbindlich ( §10 Abs. 3 BauGB). 

i:?poß/ 
l. Bürgermeister 
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